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Liebe Würzburgerinnen und Würzburger, 

mit Ihrer Teilnahme an der großen STAAB-Studie haben Sie bereits dazu beigetragen, 

dass wir mehr über die Entstehung, Entwicklung und Verbreitung der Volkskrankheit 

Herzinsu�  zienz erfahren haben. Dafür sagen wir ganz herzlich Danke. 

Mit COVID-19 ist nun ein weiteres Risiko in unser Leben gekommen. Es gibt noch 

zahlreiche unbeantwortete Fragen zu SARS-CoV-2, die unseren Alltag bestimmen und 

unser Leben einschränken.

Sie als Teilnehmerin und Teilnehmer der repräsentativen STAAB-Studie in Würzburg 

können der Wissenschaft und Politik helfen, einige dieser Fragen zu beantworten und 

somit Wege aus der Corona-Krise zu fi nden und möglichst unbeschadet zur Normalität 

zurück zu kehren. Wie ist die tatsächliche Verbreitung des Virus in der Be völkerung? 

Wer trägt bereits Antikörper und ist immun, ohne es zu wissen beziehungsweise ohne 

die Infektion durchgemacht zu haben? Wie verändert sich der Antikörperstatus im Laufe 

der Zeit? Und wie wirkt sich die Corona-Pandemie im allgemeinen und eine Infektion 

im speziellen auf Körper, Geist und Seele aus? 

Das Würzburger STAAB-COVID-Programm wird klären, wie häufi g akute COVID-19 

Infektionen in der Würzburger Bevölkerung auftreten und wie stark die Immunität 

gegen SARS-CoV-2 bereits ausgeprägt ist. 

Wie Sie konkret helfen können? Mit 23 Milliliter Blut, einem Rachenabstrich, einem aus-

gefüllten Fragebogen und Ihrem Einverständnis, die Daten anonym zu analysieren. Nicht 

nur die Allgemein bevölkerung profi tiert von Ihrem Beitrag, auch Sie. Durch die Blut unter-

suchung erfahren Sie auf schnellem Wege, ob Sie möglicherweise unerkannt infi ziert 

waren und Antikörper entwickelt haben. Weitere Nachunter suchungen sind geplant.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie an dieser hochaktuellen Studie teilnehmen und 

die Politik dabei unterstützen, die bestmöglichen Entscheidungen zu tre� en. 

Vielen Dank im Voraus für Ihr Engagement und herzliche Grüße
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